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Biodiversität bedeutet „Vielfalt des Lebens“. Sie umfasst die Viel-
falt der Arten auf der Erde, die genetische Vielfalt sowie die Viel-
falt der Ökosysteme. 

Alle Tiere und Pfl anzen unserer Erde sind durch komplexe Le-
bensgemeinschaften miteinander verbunden. Hier kann schon 
der Wegfall einzelner Arten das System empfi ndlich stören und 
im schlimmsten Fall sogar zu dessen Zusammenbruch führen. 

Die biologische Vielfalt bildet die Grundlage für das Leben auf 
der Erde. Auch der Mensch profi tiert davon. Pfl anzen und Tiere 
spielen nicht nur bei der Ernährung die entscheidende Rolle, sie 
bieten auch immer wieder Vorlagen für technische Entwicklun-
gen (Bionik) oder bilden die Grundlage für die Entwicklung neu-
er Medikamente. Aber viele Arten und ihre Rolle im Wirkungs-
gefüge der Lebensgemeinschaften sind bislang unerforscht und 
viele Arten sind noch nicht einmal entdeckt. Können wir es uns 
aber leisten, diese Arten zu verlieren, ohne Kenntnisse über ih-
ren Einfl uss auf die Ökosysteme oder ihren möglichen Nutzen? 
Wohl kaum! So sind der Schutz bedrohter Arten und die Erhal-
tung der natürlichen Vielfalt eine der bedeutendsten Herausfor-
derungen unserer Zeit.

BBBBBBBiiiiiiiooooooooooodddddddddddiiiiiiiiiiivvvvvvvvvveeeeeeeerrrrrrssssssiiiiiiiiitttttttttääääääätttttttttt  bbbbbbbbbbeeeeeeeeeeeddddddddeeeeeeeeuuuuuuuutttttttteeeeeeettttttt   „„„VVVVVViiiiiiieeeeeeellllllllffffffffaaaaaallllllltttttttt ddddddeeeeeeessssssss LLLLLLLeeeeeebbbbbbbbbeeeeeeeennnnnnnnnnnnnsssssss““““““.. SSSSSiiiiiieeeeee  uuuuummmmmmffffffffaaaaaassssssssssssttttttt  ddddddddiiiiiiiieeeeee  VVVVVVViiiiiieeeeeelllllll---
fffffaaaaaallllltttttt ddddddddeeeeeerrrrrrrr AAAAAAAArrrrrrrttttttteeeeeeennnnnnn  aaaaauuuuuuufffffff ddddeeeeeerrrrrr EEEEEEEEErrrrrrddddddeeeee,,,,,  dddddiiiiieeeee  ggggggeeeeeennnnnneeeeeeeeetttttttttttttiiiiiiiiiissssssssccccccccccchhhhhhhhheeeeee  VVVViiiieeeeelllllffffffaaaaaalllllltttttt ssssooooowwwwwiiiiieeeee  dddddiiiiiieeeeee  VVVViiiieeeeellllll---
fffaalllltt ddddeer ÖÖÖÖÖkkkoosyssttemmee

BIOLOGISCHE VIELFALT UND
DER SCHUTZ BEDROHTER ARTEN
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Ein großer Teil der Tier- und Pfl anzenarten sind gefährdet. Ne-
ben der Zerstörung der Lebensräume ist in den letzten Jahrzehn-
ten der internationale Handel mit Tieren und Pfl anzen zu einem 
der größten Gefährdungsfaktoren geworden. Um dem entgegen 
zu wirken, wurde 1973 das „Washingtoner Artenschutzüberein-
kommen“ (kurz CITES) geschlossen. Ziel von CITES ist es, den 
internationalen Handel zu überwachen und zu beschränken. 
Gemäß dem Übereinkommen steht der Begriff  „Handel“ für je-
den Transport über eine Grenze. Hierunter fallen alle Sendun-
gen mit geschützten Arten, unabhängig davon ob diese zu kom-
merziellen oder privaten Zwecken über internationale Grenzen 
transportiert werden. Der grenzüberschreitende Transport ist 
nur dann zulässig, wenn die nach dem Übereinkommen vorge-
schriebenen Aus- und Einfuhrgenehmigungen vorhanden sind 
und den Zollbehörden vorgelegt werden können. 

CITES schützt heute etwa 7.000 Tier- und 28.000 Pfl anzenarten. 
Dabei gelten die Regelungen nicht nur für lebende Exemplare, 
sondern auch für alle Produkte, die aus diesen Tier- oder Pfl an-
zenarten hergestellt wurden. 

ddddddddeeeeeerrrrrrrr   TTTTTTTTTiiiiiiiieeeeeeeerrrrrrrrrr-------  uuuuuunnnnnnnnnndddddddd  PPPPPPPflflflflflfl aaaaaannnnnnnzzzzzzzzzzzzzeeeeeennnnnnnnaaaaaaaarrrrrrrrrtttttteeeeennnnn   sssssiiiiiinnnnnndddddd ggggggggeeeeeeeeeffffffffääääääääähhhhhhhhhrrrrrrrrrrrdddddddddddddddeeeeeeeeeeeeettttttttttt...... NNNNNNNNNNNNNNNeeeeeeeeee------
uuuuuuuuuunnnnnnngggggg  dddddddeeeeeeeerrrrrrrr  LLLLLLLLLeeeeeeeebbbbbbbbbbbeeeeeennnnnssssrrrrräääääuuuuummmmmmmmmmmmmeeeeeeee iiiiiiiiiissssssssstttttttttttt      iiiiinnnnnnnnnn  ddddddddeeeeeeeeeennnnnnnnn    llllleeeeeeeettttttttzzzzzzzzztttttttteeeeeeeeeeeennnnnnnnnnn JJJJJJJJJJJJJJJJaaaaaaaaaaaahhhhhhhhhrrrrrrrrrrrrrrzzzzzzzzzzzzzzzzeeeeeeeeeeeeehhhhhhhhhhhhhhhhnnnnnnnnnn----
iiiiiiiiiooooonnaallleee HHHHHHHHHaaaaaaaaannndddeeeeeelllll mmmmmmiittt TTTTTiiiieeeerrrrreeeennnnnnnn uuuuuunnnnddddddd PPPPPPflflflflflflflflflaaaaaaaaannnnnnnzzzeeeeeennnn zzzzzzzuuuu eeeeeiiiiiiinnnnneeeeeeemmmmm

Artenschutz geht jeden an

VIELE TIERE UND PFLANZEN SIND GESCHÜTZT
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Elefanten und Nashörner gehören zu den streng geschütz-
ten Arten. Dies gilt auch für alle Teile und Produkte von 
diesen Tieren, wie Häute, Elfenbein oder Horn. Wenn Ihnen 
Elfenbein, Schmuck aus Elefantenhaar, Nashorn oder ande-
re Produkte auf Märkten angeboten werden, sollten Sie in 
Ihrem eigenen Interesse auf einen Kauf verzichten. Damit  
tragen Sie zum Schutz dieser Arten bei.

Auch Flusspferd, Walross und verschiedene Walarten wie 
Pottwal oder Narwal haben begehrte Zähne, die verarbei-
tet und als Elfenbein angeboten werden. Diese Arten fallen 
ebenfalls unter die Schutzbestimmungen von CITES. 

Bei vielen Produkten ist es äußerst schwierig zu erkennen, 
ob es sich um Produkte aus geschützten Tieren handelt. So 
wird z. B. Schmuck aus Elefantenhaar oft für Kunststoff  oder 
Leder gehalten. Auch die in der Regel niedrigen Verkaufs-
preise irritieren. Wenn Sie sich nicht sicher sind, verzichten 
Sie lieber auf den Kauf derartiger Produkte.

EEEEEElllllleeeeeefffffffaaaaaaaannnnntttttteeeeeennnnn uuuuunnnnnndddddd NNNNNNaaaaasssssshhhhhhhhööööööörrrrrnnnnnneeeeeeerrrrr ggggggeeeeeeehhhhhhhhöööööööörrrrreeeeennnnn zzzzuuuuu  ddddddeeeeeeeennnnnn  sssssttttttrrrrrrreeeeeennnnnnggggggggggg  gggggggggggeeeeeeeeeesssssssssscccccccccchhhhhhhhhüüüüüüüüüttttttttzzzzzzz---
tttteeeeennnnnnn AAAAArrrrrttttteeeeennnnn....  DDDDDiiiieeeeeessssss ggggggiiiiiilllllltttttt  aaauuuuucccchhhhhhh ffffffüüüürrrrrr aaaaallllllllllllleeeeeee TTTTTeeeeiiiilllllleeeeeee uuuuuunnnnnddddd PPPPPrrrroooooddddddddddduuuuuuukkkkkkkkktttttttteeeeee vvvvvvvvvoooooonnnnnnn  
dddiiiieeeeessseeennn TTTTTiiieeeeerrreeennn wwwwiiieee HHHHääääuuuuttteee EEEEEEEEElllllllffffffffffeeeeeennnnnnnnbbbbbbbbeeeeeeeiiinnn oooodddeeeerrr HHHHHHooorrrnnn WWWWWWWeeeennnnnnnnnnn IIIIIIIhhhhhhhhhnnnnneeeennn

Elefant, Nashorn und Co. 

ELFENBEIN UND HORN SIND TABU
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Das Interesse an Reptilledererzeugnissen ist nach wie vor 
ungebrochen. Wegen der Färbung und der Struktur sind 
besonders Produkte aus Krokodil-, Riesenschlangen oder 
Waranleder sehr beliebt. Aber alle Krokodilarten, Land-
schildkröten, Riesenschlangen, Chamäleons und Warane 
sind durch CITES geschützt. So auch alle aus diesen Arten 
gefertigten Produkte, wie Ledererzeugnisse, Medikamente 
oder Genussmittel. 

Vor allem Krokodile werden in großem Umfang in Farmen 
für die Produktion von Leder und Fleisch gezüchtet. Um 
Touristen den Kauf und die Einfuhr solcher Produkte für 
ihren persönlichen Gebrauch zu ermöglichen, wurden für 
Lederwaren aus Krokodilleder besondere Sonderregelun-
gen und Erleichterungen geschaff en, siehe dazu auch Seite 
10.

Lebende Reptilien erfreuen sich als Haustiere immer größe-
rer Beliebtheit. Nur können viele dieser Arten aufgrund ih-
rer Größe, Gefährlichkeit oder speziellen Lebensweise nur 
von Spezialisten gehalten werden. Selbst wenn man glaubt, 
aus Tierliebe zu handeln, eignen sich diese Tiere nicht dazu, 
spontan als Urlaubssouvenir mitgebracht zu werden. 

iiiiiiillllllllllllleeeeeeddddddddeeeeeeerrrrrrreeeeeeeerrrrrrrzzzzzeeeeeeuuuuuuuggggggggnnnnnnniiiiiiissssssssssssseeeeeeeennnnnnnnn   iiiiiiissssssstttttttt  nnnnnnnnaaaaaaaccccccccccchhhhhhhhhh  wwwwwwwwiiiiiiieeeeeee  vvvvvvvvooooooorrrrrrrr
dddddeeeeerrrrrr FFFFääääärrrrrrbbbbbbbuuuuuuunnnnnnggggggggg  uuuunnnnnndddddd  ddddddeeeeeerrrrrr SSSSSSSSSttttttrrrrrruuuuukkkkkkttttttttuuuuuurrrrrrr ssssssiiiiinnnnnnddddddd
uuss KKKKrrrrookkkkoooodddiiilll-- RRRRRiiiieeeessseennnsssccchhhhhhhllllaaaannnnggeeennn oooddddeeeerrrr

Krokodile, Schlangen und Warane

VIELE REPTILIENARTEN SIND GEFÄHRDET
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Die Weltmeere gehören zu den Ökosystemen, die für unser 
Überleben auf der Erde von fundamentaler Bedeutung sind. 
Aber viele Bewohner dieser Meeres-Ökosysteme werden 
durch eine unkontrollierte Nutzung stark bedroht. So wur-
den viele Riff e bereits so stark beschädigt, dass eine Regene-
ration nicht mehr möglich ist. 

Eine Vielzahl von Korallen-, Schnecken- oder Muschelar-
ten, insbesondere die Riesenmuscheln, sind gefährdet. Sie 
dürfen daher nur mit entsprechenden CITES Dokumenten 
eingeführt werden. Dies gilt für eine aufwendig verarbeitete 
Korallenkette ebenso wie für die zufällig am Strand gefun-
dene Fechterschnecke. Geschützt sind auch alle Meeres-
schildkröten, Seepferdchen und Störe einschließlich alle aus 
diesen Arten hergestellten Erzeugnisse oder Nahrungsmit-
tel, wie z. B. Kaviar, Leder, Schildpatt oder Fleisch. 

Bitte beachten Sie, dass auch alle Teile dieser Korallen, Mu-
scheln und Schnecken, die Sie am Strand oder im Bauschutt 
am Urlaubsort fi nden, unter die Regelungen von CITES fal-
len. Dies gilt auch für Bruchstücke von diesen Arten. Der 
Zoll kann bei der Einfuhr nicht mehr feststellen woher die 
Teile tatsächlich stammen.

DDDDDDDDDDDDDDDDDDiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeee   WWWWWWWWWWWWWWWWWWWeeeeeeeeeeellllllllllltttttttttttmmmmmmmmmmmeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrreeeeeeeeeeeee  gggggggggggggggggggggggggggeeeeeeeeeeeeehhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhööööööööööööööööörrrrrrrrrrrrrrrreeeeeeeeeeeeeennnnnnnnn  zzzzuuuuuu  ddddddeeeeeeeennnnnnnnnnnnnn   ÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖkkkkkkkkkkkkkkooooooooooooooooossssssssssssssssssyyyyyyyyyyyyyyyyyysssssssssssssssstttttttttttttteeeeeeeeeemmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn,,,,,,,,,  ddddddddddddddddddddddiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeee   ffffffffffffffüüüüüüüüüüüüüüüüüürrrrrrrrr uuuuuuuuuuuunnnnnnnnnnnssssssseeeeeeeeeerrrrrrrrrrr  
ÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜbbbbbbbbbbbbbbbbbbeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrllllllllllllleeeeeeeeeeeeeeebbbbbbbbbbbbbbbbbeeeeeeeeeeennnnnnnnnnn  aaaaaaauuuuuuuuuuuuffffffffffffffffffffff  ddddddddddddddeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrr  EEEEEEEEEEEEErrrrrrrrrrrrrrrddddddddddddddddddddddeeeeeeeeeeeeeee  vvvvvvvvvvvvvvvvooooooooooooooooonnnnnnnnnnnnnnn   ffffffffffffffffuuuuuuuuuunnnnnnnddddddddddddddddaaaaaaaaammmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnttttttttttttaaaaaaalllllllllleeeeeeeeeerrrrr   BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeddddddddddddddddddeeeeeeeeeeeeeeeeuuuuuuuuuuuuuutttttttttttttuuuuuuuuuuuuuunnnnnnnnnnngggggggggggggggg    ssssssssssssssiiiiiiiiiinnnnnnnnnnddddddd...... 
AAAAAAAAAAAAAAAAbbbbbbbbbbbbbbeeeeeeeeeerrrrrrr vvviiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeelllllllllllleeeeeeee BBBBBBBBBBBBeeeeewwwwwwwwwoooooooohhhhhhhhhhhhhhhhhhhnnnnnnnnnnneeeeeerrrrr dddddddddddiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeessssseeeeerrrrrrrrrr MMMMMMMMMMMMMMMeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrreeeeeessssss------ÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖkkkkkkkkkkkkkkkoooooooooosssssyyyyyyssssssttttttteeeeeeemmmmmmmmmeeeeeeee wwwwwwwwweeerrrrrdddddddddeeennnnn

Meerestiere und Kaviar

ACHTUNG! CITES SCHÜTZT SELBST STRANDFUNDE!!
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Der Trend, luxuriöse Kleidungsstücke und Accessoires aus 
echtem Pelz zu tragen, erlebt heute eine Renaissance. Ein-
fuhrbeschränkungen gelten grundsätzlich für alle gefl eckten 
Großkatzen, wie beispielsweise Tiger, Leopard oder Ozelot, 
aber auch für alle Bären, Wölfe und Aff en. Nicht nur die 
Felle, auch Krallen, Zähne, Knochen und Schädel dieser Tie-
re, bzw. daraus gewonnene Produkte unterliegen den CITES 
Bestimmungen.

Selbst lebende Aff en werden immer wieder von Fernreisen 
mitgebracht. Diese Tiere eignen sich nicht für eine Haltung 
als Haustiere. Neben den Artenschutzregelungen gelten für 
die Einfuhr von Aff en noch zusätzlich strenge Veterinärbe-
stimmungen. Die Tiere können Erreger vieler Krankheiten 
in sich tragen und den Menschen damit infi zieren. 

Vertrauen Sie nicht ohne weiteres den Auskünften örtlicher 
Händler. Zuverlässige Informationen erhalten Sie nur bei 
den zuständigen Behörden im Ursprungs- oder Heimat-
land.

nnnnnnnnnnnndddddddddddddddddddddd,,,,,,,  llllllllllluuuuuuuuuuuuuuuuxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxuuuuuuuuuuuuuuuuurrrrrrrrrrrriiiiiiiiiiiöööööööööössssssssssssseeeeeeeeeeeeeeeeee    KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKllllllllllllllllllleeeeeeeeeeeeeeeeeiiiiiiiiiiiiiiiiiiiidddddddddddddddddddduuuuuuuuuuuuunnnnnnnnnnnnnngggggggggggggggggssssssssssssssssssssssssstttttttttttüüüüüüüüüüüüüccccccccccckkkkkkkkkkkkkkeeeeeeeeeeeee    uuuuuuuuuuuunnnnnnnnnnnnndddddddddddddddddddddd   AAAAAAAAAAAAAAAAAAcccccccccccccccccccccccccccceeeeeeeeeeeeeeeesssssssssssssssssssssssssssoooooooooooooiiiiiiiiiiiiiiiiirrrrrrrrrrrrrrreeeeeeeeeeessssssssss  aaaaaaaaauuuuuuuuuusssssssss
PPPPPPPPeeeeeeeeeelllllllllllzzzzzzzzz  zzzzzuuuuuuuuuuuuuu  ttttttttttttttrrrrrrrrraaaaaaaaaaaaaagggggggggggggeeeeeeennnnnnnnnnn,,,,,,  eeeeeeeeeerrrrrrrrrlllllllllllllllllleeeeeeeeeeeeeeeeeebbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbttttttttttt    hhhhhhhhhhhhhhhhhheeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeuuuuuuuuuuuuuuuuuttttttttttttttttttttteeeeeeeeeeeeeee  eeeeeeeeeeeeeeeeiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnnnnnnnnnnnnnneeeeeeeeeeeee RRRRRRRRRRRRRRRRRRReeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnnnnnnaaaaaaaaaaaaaaaiiiiiiiiiiiiiissssssssssssssssssssssssssssssssssaaaaaaaaaaaaaaannnnnnnnnnnnnnnncccccccccccccccccccceeeeeeeeeeeeeeeeeee.............   EEEEEEEEEEEEEEEiiiiiiiiiiiinnnnnnnn----
hhhhhhhhhhrrrrrrrrrrräääääääännnnnnnnkkkkuuuunnnnggggeeeennn ggggeeeelllltttteeeennnnnn ggggggggggrrrrrrrrrrruuuuuuuuuuuuunnnnnnnnnnnnnddddddddddddddddddsssssssssssäääääääääääääätttttttttttttttttzzzzzzzzzzzzzllllllllllllllliiiiiiccccchhhhhhhhh fffffffüüüürrrrrr aaallllllllllllllleeeeee ggeeeeeflflflflflflflflflfleeeeeeeeeccccccccckkkkkkkkkkkkktttttttttttttteeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnn

Felle, Krallen und Tierschädel

LUXUS UND MODE AUF KOSTEN BEDROHTER TIERE
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Alle Papageien, Greifvögel, Eulen und Kolibris, sowie viele 
andere Vogelarten sind nach CITES geschützt. Diese Re-
gelungen gelten nicht für lebende Tiere sondern auch für 
alle diesen Exemplaren gewonnenen Teile und Erzeugnis-
se. Selbst einzelne Federn dieser Vogelarten fallen unter die 
Bestimmungen. Das gilt auch für Produkte daraus wie Mas-
ken, Pfeile, Kopfschmuck oder „Dreamcatcher“. 

Viele Schmetterlinge, wie die farbenprächtigen Vogelfl ügler, 
unterliegen dem Schutz von CITES. Dabei spielt es keine 
Rolle, ob sie präpariert, aufgespießt, oder in Kunstharz ge-
gossen sind. Die Bestimmungen gelten für alle Formen vom 
Ei bis zum fertigen Schmetterling.

Ebenfalls geschützt sind verschiedene Skorpionarten und 
bestimmte Vogelspinnen. Sie sind auch als lebende Haus-
tiere in Deutschland sehr beliebt, bleiben aber ohne die ent-
sprechenden CITES Dokumente verbotene Reisemitbring-
sel.

AAAAAAAllllllllllllllleeeeeeeeeeeeee  PPPPPPPPaaaaaappppppppaaaaaaaagggggggggeeeeeeeeiiiiiiieeeeeeennnnnnnn,,,,,,,,,, GGGGGGGGGrrrreeeeeeiiiiiiifffffffvvvvvöööööööggggggggeeeeeeeelllllllll,,,  EEEEEEuuuuullllllleeeeennnnnn  uuuuunnnnnnddddddd  KKKKKKKooooollllllliiiiiibbbbbbbrrrrrrriiiiiisssssss,,,, ssssooooooowwwwwwwwiiiiiieeeeeee  vvvvvvviiiiiiieeeeeeellllllleeeee  
aaaaaannnnnnddddddeeeeeerrrrrreeeee VVVVVooooggggggeeeeeeellllllllllllaaaaaaaaarrrrrtttteeeeennnn sssssiiiiinnnnnddddddd nnnnnnnnaaaaaaaaaaccccchhhhh  CCCCIIITTTTEEEESSSSS ggggggggeeeeeesssssccccchhhhhüüüüütttttzzzzztttt....  DDDDDDDiiiiieeeeeessssseeeeeeeee RRRRRRRReeeeee---
gggeeellluuuunnngggeeennnn ggggeeeeeelllllllttteeen nnniccchhhttt fffüüüürrr llleeebbbbeeeennndddeee TTTTTiiiieeerrree sssooonndddeeerrnnn aaaauuuchhh ffffffüüürrr

Papagei, Greif und Schmetterling

VORSICHT BEI DER EINFUHR VON VÖGELN UND INSEKTEN
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Viele Menschen denken beim Artenschutz ausschließlich an 
Tiere. Aber auch viele Pfl anzenarten wie Orchideen, Kak-
teen, bestimmte Tillandsien, Alpenveilchen oder Schnee-
glöckchen sind international geschützt. Für einige ist die 
Einfuhr generell verboten, für andere sind offi  zielle CITES-
Dokumente erforderlich. In den heimischen Gärtnereien 
und Baumärkten werden geschützte Pfl anzen in großer 
Stückzahl angeboten; diese können Sie unbesorgt kaufen. 
Aus dem Urlaub – vor allem aus Mittel- und Südamerika, 
Afrika oder Asien – sollten Sie diese Pfl anzen jedoch nicht 
mitbringen. Dies gilt dann auch für off ensichtlich in Gärten 
oder Gewächshäusern gezüchtete Pfl anzen.

Übrigens werden über 200 nach CITES geschützte Pfl an-
zenarten als Heilpfl anzen genutzt und sind in vielen Medi-
kamenten enthalten. Auch beim Kauf solcher Medikamente 
und Nahrungsergänzungsmittel im Ausland oder über aus-
ländische Internetversandhäuser und -apotheken sind die 
artenschutzrechtlichen Bestimmungen zu beachten.

A  ageien  ö eeel, E l s iie v   
a e  ac   E sss ..  D s -

elungeeen ic e eenn e e nd a f

MMMMMMMeeeeennnnnnsssssscccccchhhhhhheeeeeennnnnn  dddddddeeeeennnnnnkkkkkkeeeeeennnnnn   bbbbbbbeeeeeeeeeeeiiiiiiiiiiimmmmmmmmmmmmmm  AAAAAAAAAAArrrrrrrtttttttttttteeeeeeeeennnnnnnnnnsssssssssssccccccccccchhhhhhhhhhhhhuuuuuuuuuuuttttttttzzzzzzz aaaaaaauuuuuuuussssssssssssssssssssssssssssssscccccccccccchhhhhhhhhhhhhhhllllllllliiiiiiiieeeeeeeeeeßßßßßßßßßßßllllllliiiiiiiccccchhhhhhh aaaaannnnnnnnnnnnnn
eeee.... AAAAAAAbbbbbeeeeerrrrr  aaaauuuuuccccchhhhh vvvviiieeeeellllleeeee PPPPPPPPPPPPPflflflflflflflflflflflfl aaaaaaaaaaaannnnnnnnnnnzzzzzzzzzzeeeeeeeennnnnnaaaaaarrrrrrtttttteeeeennnnn   wwwwwwwiiiiiiieeeeeeeeeeee  OOOOOOOOOOOOrrrrrrrrrccccccccccccccchhhhhhhhhhhhiiiiiiiiiiiidddddddddddeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnn,,,,, KKKKKKaaaaakkkkk-----

bbbbeeesstiiimmmmtttee TTTiiillllllllaaaannnddddssssssssssiiiiiiiiieeennn, AAAAAlllpppeeenvveeeiiiillllccchhhhhhhhhheeeeeeeeeeennnnnnnn oooooodddddddddddeeeerrrrrr SSSSSSSSccchhhnnneeee--

Schön und oft Stachelig

AUCH VIELE PFLANZEN STEHEN UNTER ARTENSCHUTZ
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Für den persönlichen Gebrauch dürfen Erzeugnisse aus be-
stimmten geschützten Arten in begrenzten Mengen im Rei-
segepäck mitgebracht werden. Für diese Freimengen sind 
keine Dokumente erforderlich. „Persönlicher Gebrauch“ 
liegt allerdings nur dann vor, wenn Sie die Produkte für sich 
selbst in Ihrem Reisegepäck mitbringen. Nicht dazu gehö-
ren Geschenke für Dritte und Paketsendungen.

Freimengen:

• 125 Gramm Kaviar, wenn das Behältnis ordnungsgemäß
 gekennzeichnet ist.
• 3 Regenstöcke
• 3 Fechterschneckengehäuse
• 4 Krokodilprodukte, ausgenommen sind jedoch Fleisch
 und Trophäen 
• 3 Riesenmuscheln (6 Hälften) bis zu einem Gewicht von
 max. 3 kg
• 4 getrocknete Seepferdchen

Außerdem können einzelne Blüten oder Schnittblumen von 
Orchideen ohne artenschutzrechtliche Dokumente einge-
führt werden.

FFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüürrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr   ddddddddddddddddddddddeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn ppppppppppppppppppeeeeeeeeeeerrrrrrssssssööööööönnnnnnnnnnnlllllllllllllllllllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiccccccccccccccccccchhhhhhheeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnnn  GGGGGGeeeeeebbbbbbbbrrrrrrrraaaaaauuuuuucccccchhhhhhh dddddddddddüüüüüüüüüüüüüüüüüüürrrrrrrrrrrrrrrrrrrffffffffffffffffeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn      EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEErrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrzzzzzzzzzzzzzzzzzzzeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeuuuuuuuuuuuuuuuuuuuugggggggggggggggggggggggggnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiisssssssssssssssssssssssssssssssssssssssseeeeeeeeeeeeeeeeeeeee  aaaaaaaaaaaaaaaaauuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuussssssssssssssssssss    bbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbeeeeeeeeeeeeeeeeee-----------
ssssssssssssssssssttttttttttttttttttttiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmtttttttttttttttteeeeennnnn ggggggggggeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeessssssssssssssssssssssccccccccchhhhhüüüüüüüütttttzzzzzztttttttttttttttteeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnn AAAAAArrrrrrttttteeeeennnnn iiiiinnnnnnnnnnnnnnn  bbbbbbbbbbbbbbeeeeeeeeeeeeeeeeeeeggggggggggggggggggggggrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrreeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzttttttttttttttttttttttteeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnn     MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnngggggggggggggggggggggggggggeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnnnnn  iiiiiiiiiiiiiiiiiiimmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm   RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRReeeeeeeeeeeeeeeeeeeeiiiiiiiiiiiiiiiiii-----------
ssseeeeeeeeeegggggggggggggggeeeeeeeeeeeeeeeppppppppppppppppppääääääääccccckkkkkkkkkk mmmmmmmmmmmmmmmmiiiiiiiiiiiiiiiiiiittttttttttttttttggeeebbbbrrrrrraaaaaaaaaaaaccccccccchhhhhhhhhtttt wwweeerrrdddddeeeeeeennnnnnnnnnnn FFFFFFFFFFFFFüüüüüüüüüüürrrrrrrrrrr ddddddddddddddddiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeessssssssseeeeeeeee FFFFFFFFFFFFFrrrrrrrrrrreeeeeeeeeeeiiiiiiiiiiiiiiimmmmmmmmmmmmmmmeeeeeeeeeennnnnnnnnnngggggggggggggeeeeeeeeennnnnnnnnnn ssssssiiiiiiinnnnnnnnddddddddd

Ausnahmen für Touristen

AUCH CITES KENNT FREIMENGEN
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Viele beliebte Haustiere wie z. B. Papageien, Schlangen, 
Schildkröten und Leguane, gehören zu den nach CITES ge-
schützten Arten und benötigen bei Reisen oder Umzügen in 
Drittländer gültige CITES-Genehmigungen. Auch Haustie-
re, die von Züchtern erworben wurden, benötigen bei der 
Ein- und Ausfuhr die vorgeschriebenen Genehmigungen. 
Unter bestimmten Voraussetzungen ist es möglich, eine 
Genehmigung zu erteilen, die dem Tierhalter einen mehr-
fachen Grenzübertritt erlaubt.

Haustiere, bei denen nur ein Elternteil zu einer geschütz-
ten Art gehört, fallen ebenfalls unter die Regelungen und 
benötigen entsprechende Papiere. Ein Beispiel dafür sind 
Hauskatzen, die mit Bengalkatzen oder Servalen gekreuzt 
werden.

Bitte informieren Sie sich beim Bundesamt für Naturschutz 
frühzeitig vor einem Umzug oder einem Urlaub mit dem 
Tier! Denn wenn Sie ohne Papiere unterwegs sind, kann 
es passieren, dass Ihr Tier von den Zollbeamten beschlag-
nahmt wird!

  wwwwwwwwiiiiiiieeeeeeeee zzzzzz.....   BBBBBBBBBBBB.. PPPPPPPPPPPPaaaaaaaaapppppppppppppaaaaaaaaaaaaggggggggggggggeeeeeeeeeeeeiiiiiiiiiieeeeeeeennnnnnnnnnnnn,,,,,,   SSSSSSSSScccccccccccchhhhhhhhhhhhlllllllllllaaaaaaaaaaaannnnnnnnnngggggggggggggggeeeeeennnnnn,,,
nnneeeeeeeeeeee,,,, ggggggggggeeeeeeeeehhhhhhhhhhhhöööööööööörrrreeeeeeeeeeeennnnnnnnnn   zzzzzuuuuuuuuuu ddddddddeeeeeeeennnnnnnn  nnnnnnnnnnaaaaaaaaacccccccccccchhhhhhhhhhhh CCCCCCCCCIIIITTTTTEEEEEEESSSSSSSS    ggggggggeeeeeeee----
öööööötttttiiiggggeeeen bbbbeeeeeeeiiiiii RRRReeeeiiiisssseeennnnn ooooddddddddddeeeeeeerrrr UUUUUmmmmmmzzzzüüüüggggeeennn iiiinnn

Geschützte Haustiere

AUCH IHR LIEBLING BRAUCHT PAPIERE
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Vorsicht bei Bestellungen im Internet! Sobald Sie in ei-
nem Nicht-EU-Staat geschützte Tiere oder Pfl anzen, bzw. 
Erzeugnisse von diesen bestellen, müssen Sie sich als Ein-
führer um die entsprechend notwendigen Genehmigungen 
kümmern.

Gerade Internetauktionen und -versandhäuser verleiten zu 
Käufen von preiswerten Mode- und Schmuckaccessoires. 
Die Einfuhr von Produkten, wie Schuhe aus Krokodil- oder 
Schlangenleder, Kaviar oder Arzneimittel aus geschützten 
Tieren ist nur dann zulässig, wenn die erforderlichen Ge-
nehmigungen vorliegen. 

Diese Dokumentenpfl icht besteht auch dann, wenn es sich 
off ensichtlich um alte Erzeugnisse oder Antiquitäten han-
delt. 

VVVVVVVVVVVVVVVVVVoooooooooorrrrrrrrsssssssssiiiiiiiiiiiiccccccccccchhhhhhhhhhhhhhhtttttttttttt bbbbbbbbbbbbbbeeeeeeeiiiiiii  BBBBBBBBeeeeeesssssssttttttteeeeeeeellllllllllllllluuuuuunnnnnnnggggggggeeeeeeeennnnnnnn  iiimmmmmmm  IIIIIIIIIInnnnnnnnnnnnnnnnnttttttttttttttttttttteeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrnnnnnnneeeeeeetttttttt!!!!!!!!!  SSSSSSSSSSSSoooooooooooobbbbbbbbbbbbbbbbaaaaaaaaaalllllllldddddddd  SSSSSSSSSSSSiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeee iiiiiiiiiiiiinnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn   eeeeeeiiiiiii---
nnnnnnnnnneeeeeeeeeeemmmmmmmmmmmmm  NNNNNNNNNNNNNNiiiiiiiiiccccccccchhhhhhhtttttttttt--------EEEEEEEEEUUUUU---SSSStttttaaaaaaaaaattttt  ggggggeeeeeesssssccccchhhhhüüüüüttttttzzzzztttttttttttttteeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee  TTTTTTTTTTTTTTiiiiiiiiiieeeeeeeeerrrrrrrrrrreeeeeee  ooooooooodddddddddddddddeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrr PPPPPPflflflflflflfl aaaaaaaannnnnnnnnzzzzzzzzzzeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnn,,,,,,,,  bbbbbbbbbbbbbbbbbbbzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzwwwww.... 
EEEEEEEErrrrrrrrzzzzzzeeeeeeuuggggggnnnnnniiiiiiisssssssssssseeeeee vvvvvooooonnn dddddiiiieeeessseeennn bbbeeesssttteeellllllllllllllllllllllllleeeeeeeeeeennnnnnnnnnn mmmmüüüüsssssssseeeeennnn SSSSSSSSSSiiiiiiieeeee ssssssiiiiiicccchhhhhhh aaaallllllllssssssssssss EEEEEEEEEEEEiiiiiiiiinnnnnnnnnnnnn---

Internationale Bestellungen

ACHTUNG BEI INTERNET-VERSANDHÄUSERN
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Viele Kosmetika, Nahrungsergänzungsmittel und Medika-
mente beinhalten Stoff e aus geschützten Tieren oder Pfl an-
zen.

Gerade die traditionelle asiatische Medizin, aber auch ande-
re Arzneimittel und Kosmetika basieren oft auf Teilen von 
geschützten Tieren. Verarbeitet werden zum Beispiel Tei-
le von Tiger, Nashorn, Kobra und Seepferdchen, aber auch 
Pfl anzen wie Ginseng, Kostuswurzel oder verschiedenen 
Orchideenarten.

Bei diesen Produkten lässt sich oft nicht unmittelbar erken-
nen, ob Produkte unter Verwendung von geschützten Tie-
ren verarbeitet wurden. In diesen Fällen gelten schon die 
Schutzbestimmungen, wenn auf der Verpackung oder in der 
Beilage angegeben wurde, dass Teile von geschützten Ar-
ten zur Herstellung genutzt wurden. Zudem verstoßen viele 
Einfuhren auch gegen das Arzneimittelgesetz.

Bitte beachten Sie, dass der freie und massenhafte Verkauf 
dieser Waren im Ausland nicht automatisch dazu berech-
tigt, diese ohne Papiere mitzunehmen.

Neben den erkennbar als Heil- und Arzneimittel angebote-
nen Waren fi nden Sie aber auch häufi g Skurriles und Selt-
sames im Angebot, wie Schlangen oder Skorpione, die in 
Alkohol eingelegt wurden. Auch diese Waren unterliegen 
den Artenschutzbestimmungen, wenn es sich bei den ein-
gelegten Tieren um geschützte Arten handelt.

llllllleeeeee KKKKKKKKKKKKKKooooooooooooooossssssssmmmmmmmmmmmmmmeeeeeeeetttttttttttttiiiiiiikkkkkkkkkaaaaaaaaaa,,,,,  NNNNNNNNaaaaaaaahhhhhhhhrrrrrruuuuuuuuuunnnnnnnngggggggggsssssssseeeeeeerrrrrrrggggggggäääääääännnnnnnzzzzzzzuuuuuuunnnnnnnggggggggssssssssmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmiiiiiiiiiiiiiiiiiiitttttttttttttttttttttttttttttttttttttttteeeeeeeeeeeeeelllllllllllll  uuuuuuuuuuunnnnnnnddddddddddddd   MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMeeeeeedddddddiiiiiiiikkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa-------
nnnnnttttteeeee bbbbbbbbbbeeeeeiiiiinnnnnnnnhhhhhaaaaaaaaaalllllllltttttteeeeennnnnnn  SSSSSSSStttttooooffffffffffff eeeee aaaaaauuuuusss  gggggeeeeeesssssccccchhhhüüüüüttttzzzzttttteeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnnnnnnn  TTTTTTTTTTTTTTTTTTiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrrreeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnn   oooodddddddddddddddeeeeeeeerrrrrrr PPPPPPPPPflflflfl aaaaaaaaaaaaaannnnnnnnnnnnnnn-----

nnnn....

Nahrungsergänzungsmittel, Kosmetika und Medikamente

TRADITIONELLE ASIATISCHE MEDIZIN ALS MITBRINGSEL
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Vorsorgeprinzip und nachhaltige Nutzung: Diese Grundsätze 
spielen bei der Bewertung der geschützten Arten sowie bei der 
Beurteilung, ob Ein- oder Ausfuhren genehmigt werden können, 
eine immer größere Rolle. 

Sensibilisierung: Das Artenschutzrecht ist inzwischen bekannt 
geworden. Sowohl die Bevölkerung als auch die Behörden haben 
grundsätzliche Kenntnis von den Schutzbestimmungen und ak-
zeptieren diese.

Vermehrte Zuchten: Durch verstärkte Anstrengungen bei der 
Zucht, auch ausgelöst durch die Erleichterungen für gezüchtete 
Exemplare im Übereinkommen, ist der Druck auf die Wildpopu-
lationen bei einigen Arten deutlich zurückgegangen. 

Arterhaltungs-Zuchtprogramme: Die Vermittlung geschmug-
gelter Wildtiere an Zoos ermöglicht nicht nur deren artgerechte 
Haltung sondern kann unter Umständen auch für eine Auff ri-
schung des Gen-Pools bei Erhaltungszuchtprogrammen sorgen.

VVVVVVVVVVVooooooooorrrrrrrrrrrrrssssssssssssoooooooorrrrrrrrggggggggggeeeeeeeeeeeeeeeeeppppppppppppppprrrrrrrrrrrrrriiiiiiiiiiiiiiinnnnnnnnnnnzzzzzzzzzzziiiiiiiiiiiiipppppppppppppppp uuuuuuuunnnnnnnnnndddddddddd nnnnnnnnnnaaaaaaaaaaacccccccchhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhaaaaaaaaallllllllttttttttttttiiiiiiiiiiiigggggggggggeeeeeeeee  NNNNNNNNNNNuuuuuuuuuuttttttttzzzzzzzzzzuuuuuuuuuuunnnnnnnnnnnnggggggggggg::::::::: DDDDDDiiiiiiieeeeessssseeeeee GGGGGGGGrrrrrruuuuuunnnnnnnnddddddddddssssssssssäääääääääättttttttttttttzzzzzzzzzzzeeeeeeeeeee  
sssssspppppppppiiiiiiiieeeeeeeellllllllleeeeeennnnnnnnnnn  bbbbbbbbeeeeeiiiiiiiiiii ddddddddeeeeeeeeeerrrrrrrrr  BBBBBBBeeeeeeewwwwweeeeerrrrrtttttuuuuunnnnnggggggg ddddddeeeeeeeeeerrrrrr  gggggggeeeeeesssscccccchhhhhhüüüüüüüüüüttttttttzzzzzzzttttteeeeennnnnnnn AAAAAAAAAArrrrrttttttteeeeeeeennnnnnnnnn  ssssssooooowwwwwwiiiiiieeeeee bbbbbeeeeeiiiiiii ddddddddeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrr 
BBBBBBeeeeuuuuurrrtteeeeeeiiiiiiiiilllllllluuuuuunnnggggg ooobbbb EEEEEEiiiinnnn---- ooooddddddeeeerrrr AAAAAAAAAAAuuuuuusssffffuuuuhhhhrrrrrreeeennnn gggggeeeeennneeehhhhmmmmmiiiigggttt wweerrrdddeeeennnnn kkkööönnnnnneeeeeennnnn

Positive Effekte des Washingtoner Artenschutzübereinkommens

ALLGEMEINE POSITIVE EFFEKTE
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Krokodile: Vor dem Inkrafttreten des Übereinkommens waren 
die meisten Krokodilarten akut gefährdet oder sogar vom Aus-
sterben bedroht. Durch strenge Schutzmaßnahmen, die damit 
einhergehenden verstärkten Bemühungen zur Zucht und den 
nachlassenden Druck auf die Wildpopulationen haben sich heute 
die meisten Arten wieder gut erholt.

Elefanten: Das Handelsverbot für Elfenbein im Jahr 1990 und 
ein verbessertes Elefantenmanagement hat in einer Reihe afrika-
nischer Staaten trotz weiterhin stattfi ndender Wilderei zu einer 
erheblichen Stärkung der Wildpopulationen geführt.

Vikunjas: Das CITES Übereinkommen hat durch gezielte Maß-
nahmen dazu beigetragen, dass die Wolle von frei lebenden Vi-
kunjas heute wie zu Zeiten der Azteken wieder nachhaltig genutzt 
werden kann, ohne dass die Wildpopulationen darunter Schaden 
erleiden.

Meeresschildkröten: Diese Familie unterliegt seit mehr als 25 
Jahren den strengsten Schutzbestimmungen. Der legale Handel 
mit Exemplaren dieser Art ist zum Erliegen gekommen. Der il-
legale Handel konnte massiv eingedämmt werden. Beides hat zu 
einer Stärkung der Wildpopulationen beigetragen.

r oorrrr eeprrinnziii  nnd  aaaccc hhhhha t ge  N unnnnng:: ese un t   
i   rrtu  g c t owi   b i d

B t l g,, d r Ausfuhr n e i w rd n neen,

KKKKKKKKrrrrrrrrooooooookkkkkkkkooooooooooodddddddddddddiiiiiiiiiillllllllllllleeeeeeeeeee:::::::::: VVVVVVVoooorrrrrr  dddddeeeeeeeeemmmmmm IIIIIInnnnnnnnkkkkkkkrrrrrrraaaaafffffffttttttttttttttrrrrrreeeeetttttteeeeeennnnnn dddddddeeeeeeeesssss  ÜÜÜÜÜÜbbbbbbeeeeeerrrrreeeeeeiiiiiinnnnnnnkkkkkkkoooooooommmmmmmmmmmmeeeeeennnnnnssssss wwwwwwaaaaaarrrrrrreeeeeennnnnn 
iiiiieeeee  mmmmmeeeeeeiiiiiissssstttttteeeeeeennnnnnnnn   KKKKKKKKKKKrrrrrrrooooookkkkkkkkkkooooooodddddddiiiiiiiilllllllaaaaaaarrrrrrttttttteeeeeennnnnn  aaaaakkkkkkkkuuuuuuuttttttt  gggggggeeeeeeeefffffffäääääääähhhhhrrrrrrrdddddddeeeeeettttttt  ooooodddddddeeeeeerrrrrrr ssssooooooggggggggaaaaaaarrrrrr  vvvvvvooooommmmmm  AAAAAAAuuuuuuussssss----
ttteeerrrbbbeeeeennn bbbbbbeeeddddrrroooohhhhttt DDDDDDuuuurrrrccchhhh sssttttrrrreeennngggeee SSSSSccchhhuuuuutttzzzzzmmmmaaaßßßßßnnnnaaahhhhhmmmmmeennn ddddiiiiieee ddddaaaaaammmmmiiiitttt

Positive Effekte des Washingtoner Artenschutzübereinkommens

KONKRETE ERFOLGE DURCH UNTERSCHUTZSTELLUNGEN
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Wichtige Regelungen und Fundstellen

CITES: Übereinkommen über den internationalen Handel mit gefährdeten Arten 
wildlebender Tiere und Pfl anzen | Vom 3. März 1973 | Veröff entlicht im BGBl. 
1975 II S. 777ff 

Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates vom 9. Dezember 1996 über den Schutz 
von Exemplaren wild lebender Tier- und Pfl anzenarten durch Überwachung des 
Handels | Veröff entlicht im Amtsblatt EG Nr. L 61 v. 3.3.1997 | Die Anhänge dieser 
Verordnung mit den Listen der geschützten Arten werden regelmäßig geändert. 

Verordnung (EG) Nr. 865/2006 der Kommission vom 4. Mai 2006 mit Durch-
führungsbestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 338/97, zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EG) Nr. 100/2008 | Veröffentlicht im Amtsblatt EG Nr. 
L 166 v. 19. Juni 2006 bzw. Nr. L 31 v. 5. Februar 2008

Gesetz über Naturschutz und Landschaftspfl ege (Bundesnaturschutzgesetz) vom 
25. März 2002 (BGBl I S. 1193), zuletzt geändert am 8. April 2008 (und BGBl I 
S. 686ff )

Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pfl anzenarten (Bundesarten-
schutzverordnung) vom 16. Februar 2005 (BGBl. I S. 258), zuletzt geändert am 
12. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2873)

Hilfreiche Internetseiten finden Sie hier:

www.cites.bfn.de | Allgemeine Informationen zum Artenschutz und den gelten-
den Gesetzen, über die erforderlichen Genehmigungen und Sonderregelungen z. B. 
für Souvenirs und Jagdtrophäen

www.artenschutz-online.de | Speziell für den Touristen erstellte Seite, in der In-
formationen über die riskanten Arten aus den Reiseregionen dieser Welt zusammen-
gestellt wurden.

www.wisia.de | Auf dieser Seite fi nden Sie alle geschützten Arten mit Angaben 
zum aktuellen Schutzstatus.

www.zeet.de | Hier fi nden Sie eine Zusammenstellung aller Entscheidungen der 
Europäischen Union über Einfuhrverbote und striktere Maßnahmen

www.cites.org | Die Homepage des CITES-Sekretariats enthält eine Vielzahl an 
Informationen über das Washingtoner Artenschutzübereinkommen und seine In-
ternationale Umsetzung.

Impressum

Herausgeber

Bundesamt für Naturschutz
Konstantinstr. 110
53179 Bonn 
Tel: (02 28) 84 91-0
Fax: (02 28) 84 91-99 99
Internet: www.bfn.de
E-Mail: presse@bfn.de

Text

Franz Böhmer, Abt. Z 3 / BfN
Redaktion

Franz-August Emde, Sascha Ziehe / BfN
Gestaltung

AAD TRESCOM GmbH, Berlin
Fotos

Bildungs- und Wissenschaftszentrum der 
Bundesfi nanzverwaltung,
Dr. Dietrich Jelden, Franz Böhmer, Micha-
el Pütsch (Cover), Dr. Peter Dollinger (15), 
BFV


